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Bürgerinitiative "Unser Lübben" legt den Finger in die Wunden 

Neuer Wind im Stadtparlament 
Lübbcn. Seit genau einem Jahr 
ist unsere Bürgerinitiative "Une 
ser Lübben" (BI) am Start. Seit 
der Gründung . am I. Juni 2023 
ist vieles geschehen und bewegt, 
auch offengelegt und angeregt 
worden. Nachdem in 2023 seitt'lns 
der BI auf die zu entstehende neue 
Flüchtlingsunterkunft aufmerksam 
gemacht wurde, gab es ab Januar 
2024 das Bestreben vieler Bürger, 
sich nicht nur der fehlgelenkten 
Migrationspolitik, sondern auch 
der nicht zieltuhrenden Klima- und 
Bauernpolitik entgegen zu stellen. 
Aile Demonstrationen dazu - auf 
unserem Lübbener Markt - wur­
den durch uns teils sehr kurzfristig 
organisiert, angemeldet und sind 
friedlich verlaufen. 
Es brennt unübersehbar schon län­
ger an vielen Stellen des Mittelstan- . 
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des. Das Arbeiten muss sich wieder gerinitiative beschränkt sich nicht 
fürden steuerzahlenden Bürgerloh- nur aufkommunale Aufgaben. Wir 
nen-0,46Euronetto, von I,OOEuro stehen für friedliche Lösungen von 
brutto sind schlichtweg zu wenig! Konflikten ein und fordern von der 
Inflation, teils unangebrachte Steu- Bundesregierungeineentsprechen­
erausgaben, vielleichtüberholungs- de Haltung. 
bedürftige Besteuerung selbst und Werden unsere · Jugendlichen die 
endlich weniger Bürokratismus, Kriegsopfer von morgen sein? -
müssen das Ziel sein. Notwendig Nein (!), wenn es nach dem ge­
sind neue Strukturen in der Politik sunden Menschenverstand geht. 
durch neue .Köpfe! Unsere Bür- Wer schickt schon freiwillig seine 

Kinder und Enkel zum Sterben in der eigenen Vergangenheit, eine 
die Schützengräben eine& sinnlosen Pflicht flir Deutschland zu mode­
Krieges? Wirwerden unsere Kinder rieren. Leiderpassiertdas Gegenteil 
nicht mtt Hass verderben. · und wir, nein es ist die Regierung, 
Wir werden uns sicher irgendwann heizen den Konflikt in der Ukraine 
über Schuldfragen streiten und die weitererheblichanundsindsomit­
Historie aufarbeiten. Das hilft uns verantwortlich flir das massenhafte 
aber jetzt überhaupt nicht weiter. Töten. Frieden heute, zur globalen . 
Der Krieg muss unbedingt sofort Rettw).g des Planeten, geht nur mit 
durch Verhandlungen beendetwer• Russland. Die Sicherheitsinteres­
'den, und es ist schon, auf Grund sen des Anderen sind genauso· zu 

Bürgerinitiative 
•• 

UNSER LUBBEN 
Kommunalwahl am 09.06. 
Ihre Stimme zählt! 

* unabhängig, 
*unbestechlich, 
*parteilos 
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berücksichtigen wie die eigenen. 
Ebenso gehört Deutschland zu den 
größten Waffenlieferanten flir Is­
rael, dessen Regierung nach dem 
Angriff der Hamas mit 1.300 toten 
Israelis als "Gegenleistung" schon 
weit über 40.000 Menschen im Ga­
zastreifen getötet hat, und immer 
noch nicht damit aufhört. Wo blei­
ben Aufschrei und Sanktionen der 
deutschen Politik? 
Wir wollen, dass alle politisch Ver­
antwortlichen Druck ·auf die Bun­
desregierung aufbauen. Das beginnt 
bei der Stadtverordnetenversamm­
lung und umfasst alle staatlichen 
Institutionen. Wir streben, wie die 
Ockermärker Kreistagsabgeordne­
ten, einen offenen Brief an Bun­
deskanzler Scholz an. So lautet der 
Beginn des Ockermärker Briefes an 
Herrn Scholz: "Wir wenden uns an 
Sie in tieferSorge voreinerweiteren 
Eskalation des Krieges und mit der 
Erwartung, anstelle weiterer Waf­
fenlieferungen Verantwortung fiir 
eine friedliche Lösung zu überneh­
men." Genau so sehen wir es auch 
und werden dafür kämpfen. Denn 
ohne Frieden, kein Stadtparlament, 
keine Kommunal- und Bundespoli­
tik, keine Zukunftund irgendwelche 
Lebensinhalte! Eig.Ber. 


